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Irr TmMM iit Kalifmikil '
-( Los Angeles , 14 . Marz . Die Verwaltung der Wasserkraftwerke i
skn Neu, Hall erhielt die Nachricht, daß durch den Bruch des -
Staudammes ISO Angestellte der Werke umgekommen sind . Nur ;einer wurde gerettet . Der ganze Umfang der Katastrophe ist >
mach nicht zu übersehen. Der Bruch des Staudammes erfolgte um ;
L Uhr nachts . Der Damm gehörte zu dem Wasserleitungssystem , -
das das Trinkwasser über 300 Kilometer durch die Wüste nach !
Los Angeles leitet . Der San Francisquito -Lanon bildet an der
Durchbruchsstelle ein enges Tal mit steilen Uferwänden . Er ver - -
läuft in südwestlicher Richtung nach Los Angeles . Mehrere Kilo - -
Meter unterhalb des Staubeckens , das etwa 8 Kilometer lang -
Mar, breitet sich ein wellenförmiger Landstrich mit zahlreichen (
Farmen und Wohnstätten aus . Etwa SOO Menschen wohnten im i
oberen Canon unterhalb des Dammes . Eine auf 75 Fuß Höhe ,
geschätzte Wassermasse ergoß sich in der Richtung auf die schla- -
senden Ortschaften und richtete ein furchtbares Chaos an . ß

Bei den Rettungsarbeiten für die Opfer der Dammbruchkata - ^
Prophe sind an der Stelle , wo die Flutwelle sich in den Santa -

'
Paula - und den Santa -Clara -Fluß ergötz , bereits ISO Tote ge¬
borgen worden . Es sind 600 Mann unter Leitung der örtlichen ,Polizeibehörden mit den Bergungsarbeiten beschäftigt. Von Los >
Angeles hat sich der Polizeichef Davis mit 1000 Polizisten nach ;dem Schauplatz des Unglücks begeben. Der ganze San Francis - l
quito -Canon ist unter einer gelben Sandschicht begraben , die an !
manchen Stellen bis 30 Futz tief ist . Unter dieser Sandschicht -
dürften , wie befürchtet wird , noch 100 Personen begraben liegen , sdi« zwischen den Wänden der San Francisquito -Schlucht ihre s
Wohnstätten hatten . . r

Nach letzten Berichten aus den Leichenschauhäusern und den !
Hospitälern in dem von der Katastrophe betroffenen Gebiet sind ^
bisher 50 Leichen identifiziert und 139 noch nicht identifiziert (
morden . 865 Personen werden als vermißt gemeldet . ;

Bis Mitternacht sind fast 300 Tote festgestellt worden . Die i
Zahl der Vermißten übersteigt 700. Man glaubt , daß die Zahl >
der Toten sich noch erhöben wird . Die Höhe des Sachschadens s
wird zwischen 10 und 30 Millionen Dollar geschätzt. — '

Die Mörgenblätter veröffentlichen bereits Lichtbilder des s
Dammbruches in San Francisquito -Canon , aus denen hervor-
üebt , daß der Damm an beiden Seite « gebrochen ist, während
das Mittelststck des Dammes noch stehlt Das eigenartige bei der
Katastrophe ist, daß sie fast nur Tote gegenüber wenigen Leicht- !
verletzten gefordert hat . Die Liste der festgestellten Toten weist
mehrere deutsche Namen aus. Die Zeitungen berichten von zahl- ,
-reichen Heldentaten und merkwürdige« Rettungen . Ein Aufseher ?
der Edison - Lomvany kam in den Fluten um , nachdem er 47 j
Menschenleben gerettet hatte . Eine Mutter rettete sich mit ihren jdrei Kindern auf eine alte Federmatratze , die vom Wasserstrom !
aus dem Haus heraus zwei Meilen weit fortgerissen wurde, s
bis sie auf einem Baumgipfel landete . Ein Mann schwamm mit j
seinem sechs Monate alten Kinde meilenweit . Er fand mit sänderen zusammen an der Eteilseite des Canons Rettung , als '<
«ine zweite 25 Meter hohe Woge donnernd heranflutete . Die !
Gewalt der Fluten ritz noch über 20 Meilen von der Bruchstell« i
entfernt zehn Brücken weg . Von der Stadt Santa Paula wurde >
nur der Südteil zerstört, etwa hundert Häuser wurden weg- i
»«rissen. Die Menschenverluste find hier gering , da die Bevölke- s
rung Zeit zur Flucht gehabt hatte . Die Ursache der Katastrophe i
scheint darin zu liegen , datz Erdstöße in der letzten Zeit die fDammauer beickmdiat haben . ^Der Dammbruch i« Kalifornien k

Los Angeles , 14. März . Bis heute früh wurden 231 Lei- !
chen der infolge des Dammbruchs ums Loben gekommenen s
sPerfonen geborgen . Die Zahl der Vermißten wirtz jetzt auf I
300 bis 600 geschätzt . In dem 16 Meilen langen Sanfris - :
quito -Canon unterhalb der Talsperre wurden etwa 400 Häu. -
-er zerstört. Die Trümmerteile find von den Wassermassen l
N Meilen weit bis ans Meer mitgevifsen worden . f- z

Neues vom Tage. l
Gefängnis für deutsche Pfadfinder . -

' Berlin , 15 . März . Gestern standen in Trier 5 Bit - s
burger Pfadfinder vor dem französischen Militär -Poli - ;
zeigericht . Die Pfadfindergruppe Bitburg hatte am Aller - ?
heiligentag nach einer Wanderung in die Eifel am Krieger - '
denkmal einen Kranz in den Farben des alten Deutschland
niedergelegt . Daraus konstruierte die Besatzungsbehörde , s
nachdem sie sofort etwa 50 Pfadfinder verhaftet und ver - §
nommen hatte , eine Verletzung der Ordonnanzen und er- ^
hob Anklage . Der Staatsanwalt beantragte Gefängnis - ?
strafen bis zu 2 Jahren , da nach seiner Ansicht Pfad¬
sindergruppen vom alten Militärregime organisiert seien.Das Urteil lautete für einen der Pfadfinder auf 6 Monate
Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe , für den Schrift¬
führer des Pfadfinderbundes Bitburg auf 2 Monate Ge¬
fängnis . für die übrigen Angeklagten auf je 1 Monat Ge-
fangnis , in allen Fällen unter Zubilligung einer Bewäh - ;
Nlngsfrist . ?

Dr. Streseman « beim Reichspräsident ««
Dertl », 14. März . Der Reichspräsident empfing heute den

Reichs-Minister des Auswärtigen Dr . Stresemann zum Vor¬
trag über die letzte Tagung des Wl -kerbundsrates in Genf.
Die Verhaftung der deutschen Ingenieure i« Don -Gebiet

Moskau , 14. März . Die Telegraphenagentur der Sowjet¬
union meldet : Die Gerichtsbehörde» bestätigen , daß unter
Len wegen eines konterrevolutionären Komplotts nn Don-
Wecken Verhafteten sich sechs deutsche Ingenieure befinden.
Wie Rykow bereits in seinem Referat im Moskauer Sowjet
erklärte , werden die verhafteten ausländischen Fachleute
-dem Gericht übergeben . Bis zum Abschluß der Untersuchung
teilen die Gerichtsbehörden nichts näheres mit.

Der Phöbusausschutz
Berlin , 14. März . Der zur weiteren Klärung der Phöbus-

äffäre eingesetzte I5glie -drige Unterausschuß bestecht aus je
3 Deutschnationalen und Sozialdemokraten , aus je 2 Ab¬
geordneten des Zentrums , der Deutschen Volkspartei und.
der Kommunisten uund aus je 1 Abgeordneten der Demo-,
traten , der Bayerischen Volkspartei und der Wirtschafts-
vartei.

Rücktritt des Admirals Zenker?
Berlin , 14. März . Bon mehreren Blättern wird die

Aeußerung des Reichswehrmini -sters Eröyer zur Lohmann-
Angelegenheit , er könne es nicht billigen , daß irgendein Vor¬
gesetzter einem Untergebenen eine so weitgehende Vollmacht
gibt und er erwarte , daß ein Vorgesetzter die Verantwortung
nicht ablehnt , mit dem Bevorstehe » weiterer Personalver-
iinderuuge » in der Marine in Zusammenhang gebracht. Za
den Blättern wird das Gerücht verzeichnet» datz der Rück¬
tritt des Chefs der Marineleitung , Admiral Zenker, zu des¬
sen Verfügung Kapitän Lohmann bis zu seiner Enthebung
vom Dienste gestanden hat , bevorstehe. Zm Bör -sen-Eourier
heißt es , daß diese Gerüchte nicht einer gewissen Begründung
entbehrten . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " berichtet
übrigens aus Wilhelmshaven , daß Admiral Zenker entgegen
seiner ursprünglichen Absicht nicht an dem Empfang der
„Emden " teilnimnrt , ebensowenig an der Taufe der vier
neuen Torpedoboote am nächsten Tage . Das „Acht -Uhr-
Mbendblatt " will allerdings wißen , daß man nicht mit dem
Rücktritt des Admirals Zenker für absehbare Zeit rechnet.
Es sei aber nicht ausgeschloffen , daß Admiral Zenker nach
einiger Zeit den Wunsch äußern dürfte , von seinem Posten
zu scheiden.
l Zusammentritt der Abrüstungskommisfiou

Genf » 14. März . Am Donnerstag tritt in Genf die vor¬
bereitende Abrüstungskommission zu ihrer fünften Session
unter dem Vorsitz des holländischen Gesandten in Paris.
London , zusammen . Auf die Tagesordnung find folgend«
drei Fragen gesetzt : 1. Der Stand der Arbeiten des Sicher¬
heitskomitees ; 2 . die Prüfung der von der Sowjetdelegatio«
am 30. November 1927 der Kommission unterbreiteten Mb-
güistungsvorlschläge, sowie des kürzlich von der gleichen De¬
legation vorgelegten Entwurfes für eine Konvention zur
allgemeinen Abrüstung ; 3 . der Stand der Arbeiten der vor¬
bereitenden Abrüstungskommission . — Auf der Tagung wer¬
den 24 Regierungen vertreten sein, davon drei Nichtmit¬
gliedstaaten des Völkerbundes , nämlich die Vereinigten
Staaten von Nordamerika , Sowjetrutzland und die Türkei.
Das französisch-schweizerische Kompromiß in der Zonenfrag«

Paris , 14. März . Der Senat nahm heute das französisch-
schweizerische Kompromiß in der Freizonenfrage an , nach¬
dem die Senatoren von Obersavoyen ihre Entschließung auf
Vertagung der Debatte zurückgezogen hatten ^ '

Zwischenfälle an der sowjet-rumänischen Grenze.
Moskau, 14 . März . An der sowjet-rumänischen Gren¬

ze ist eine große Bande ermittelt worden , die im Auftrags
des rumänischen Spionagedienstes 15 Uebersätle auf das
Sowjetgebiet verübte , wobei in den meisten Fällen Sow¬
jetangestellte ermordet wurden . Der größte Teil der
Banditen wurde bei der entstandenen Schießerei getötet,
außerdem sind 41 Banditen und Personen , die mit der
Baude ständig in Verbindung standen , verhaftet worden.
Die Verhafteten gestanden die Mittäterschaft und die
Beziehungen zur Bande.

7 Gebäude zerstört.
Hohen-Reinkendorf(Kreis Randow ) , 14 . März.

Heute nachmittag brach auf dem Gehöft des Bauernhof¬
besitzers Ernst Laabs Feuer aus , das schnell große Aus¬
dehnung annahm . Insgesamt sind also 7 Gebäude nieder¬
gebrannt . Heber die Ursache des Feuers konnte noch
nichts festgestellt werden.

Deutscher Reichstag
Kröne« vor dem Reichstag — Anssprache zum Reichswehretat

Berlin , 14. März.
Präsident Loebe eröffnete am Mittwoch die Sitzung um 14

! Lbr . Auf der Tagesordnung siebt die zweite Beratung des
k Haushalts des Reichswehrministeriums.
k Der Ausschub ersucht in einer Entschließung die Reichsresie-
k rung , eine umfassende Prüfung aller Möglichkeiten zu erbeb-
k lichen Ersparnissen im Haushalt des Reichswehrministeriums
? vorzunebmen.
r Reichswehrminister Grüner
l leitete die Aussprache über den Etat ein und wies darauf hin,
j daß er bereits im Ausschuß Gelegenheit hatte , zu den meisten
? Fragen der Wehrmacht Stellung zu nehmen . Er wolle heut«
? nur seine grundsätzliche Auffassung der Hauptprobleme darlegen/
! die Webrpolitik und die politische Haltung der Reichswehr^
j selbst . Der Minister betont , daß Heer und Marine eine Einheit
- darstellen. Die Notwendigkeit des Landesschutzes habe bei allen-
f für die Mitarbeit in Betracht kommenden Parteien volles Ein-
i Verständnis gefunden . Der Landesschutz könne nicht Sache einer
) Partri , sondern nur des ganzen Volkes sein, lieber den Umfang
z des Landesschutzes haben die verfassungsmäßigen Gewalten z»-

bestimmen. Gegenüber einer Rede des preußischen Ministerpräsi¬
denten stellt der Minister fest , daß er die Ueberordnung der

j militärischen über politische Gesichtspunkte ablebne . Die Forde-
j rang des Panzerschiffes sei keine Vorlage des Reichswebrmini-
j steriums , sondern der Gesamtregierung.
j Zn der staatsrechtlichen Beurteilung gehe er durchaus einig
s mit dem preußischen Ministerpräsidenten . Er könne aber nicht
t rinsehen, daß die Ansicht der preußischen Regierung in der Frag«

des Panzerschiffes irgendwie entscheidend sein sollte. Der preu¬
ßische Ministerpräsident hat im Landtag ausgeführt , daß die An-,
sichten der militärischen Sachverständigen sich in den letzten zwei¬sichten der militärischen Sachverständigen sich in den letzten zwei-
wahren geändert hatten . Das wäre an sich bei der Entwicklung
»er Technik nichts Merkwürdiges . Inzwischen hat eine intensive
Arbeit der Konstrukteure und Techniker stattgefunden . Es ist ge¬
lungen , eine gute Konstruktion für das 10 000 Tonnen -Schiff z»
finden . Es besteht gar kein Zweifel , daß der Erfolg dieser neuen
Konstruktion auch eintreten wird . Der entscheidende Punkt ist in
folgender Frage zu sehen : Bedeutet eine im Rahmen des Ver¬
sailler Vertrages modernisierte Flotte für das Landheer einen

; Zuwachs an Macht oder nicht? Nach sehr reiflicher lleberlegung
i mußte ich diese Frage mit Ja beantworten . Unsere kleine Wehr-
j macht kommt für Operationen , wie wir sie in der Vergangenheiti kennen gelernt haben , gar nicht in Betracht . Sie kommt in Ve-
! tracht nur für die Abwehr von Grenzüberfällen , für die Aufrecht-
r «rhaltung unserer Neutralität und für die Aufrechterhaltung der
( Ordnung bei politischen Krisen . Wenn etwa Ostpreußen und
§ Oberschlesten zu gleicher Zeit überfallen werden , so werden z . B.
- die verfügbaren Landkräfte zum Schutz Schlesiens eingesetzt . Für
: den Schutz Ostpreußens bleibt nur der Seeweg . Insofern können
> also die Seestreitkräfte wesentlich bettragen zur Erhaltung Ost¬

preußens Wenn es Heer und Flotte auch nur gelingt , die Gren¬
zen zu schützen, bis das sogenannte Weltgewissen sich regt , so

: würden beide ihren Zweck voll erfüllt haben . Ist deutsches Gebiet
: erst verloren gegangen , dann ist es sehr schwer, es wieder z« «r-
^ ringen . Die Schutzlosigkeit der Grenzen ist ein Anreiz für un-
! ruhige Geister. Durch wirtschaftliche Maßnahmen kann wohl der
: wirtschaftliche Druck , der auf Ostpreußen lastet , gemildert werde».
, Ich vermag aber nicht einzusehen, wie die Sicherheit Ostpreußen»
i dadurch irgendwie gewinnen könnte. Diese Auffassung hat mit

Militarismus nicht das mindest« z« tu «. Ich - «kenne mich wie di«
? Mehrzahl der Kriegsteilnehmer zu ei»e« gesunde» uud veruii »s-
) tige » Pazifismus » allerdings nicht z« einem Pazifismus , der «»»
s einer Knechtschaftsgefinnnng entspringt . Unsere kleine Wehrmacht
f mutz das Beste vom Vesten sein in Bezug auf Ausbildung und
s Bewaffnung im Rahmen der gegebenen Grenzen . Ich danke mei-
, «em Amtsvorgänger und dem ersten Chef der Heeresleitung für
i ihre Leistungen auf diesem Gebiete. Auch die Versorgung nach
8 Ablauf der Dienstzeit gehört dazu. Von der politischen Haltung
z der Reichswehr hängt die Einstellung der Parlaments zur Reichs-,
s wehr und ihr Ansehen in der Bevölkerung ab . Deshalb wird
4 meine größte Sorge sein , die Angehörigen der Reichswehr zum
: Staatsgedanken zu erziehen uud zur Treue gegen die verfassung»«
> mäßige Reichsregieruug . Ich werde rücksichtsloseinschreiten gege»
i jede Entgleisung und gegen jede Uebertretung diese» Prinzip ».

Die deutsche Reichswehr soll bei der ganzen Bevölkerung in höch-
! stem Ansehen stehen , nicht etwa weil sie kriegerische Lorbeeren

ernten mochte , sondern weil wir den dringenden Wunsch haben,
daß sie nur dem Frieden dient . Ich bedarf dazu auch der Mit¬
wirkung des Parlaments . Ich werde stets bereit sein, auf ver¬
nünftige Vorschläge einzugehen und berechtigten Klagen nach-
zugehen. Mein Wunsch ist ein einmütiges Zusammenwirken vo«
Parlament und Presse mit der Reichswehr . Scharfe Kritik ist ««

^ Platze , um vorwärts zu komme «, aber keine Kritik , die scharf
! macht. Die Bevölkerung soll freudigen Anteil nehmen und neh-
- men können an ihrer Wehrmacht und , so klein sie ist, stolz auf st«
- sein. Im Ausland spricht man über unsere Wehrmacht und n»-
: mentlich auch von dem ganz ausgezeichneten Auftreten unserer
- Marineangehörigen auf den Auslandsschiffen nur im Tone höch-* fier Anerkennung . (Veiasll .j
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In der dann folgenden Debatte fordert Abg. Künstler (Soz ) -
Abstriche von 50 Millionen Mark am Wehretat , der außerordent - t
stich luxuriös ausgestattet sei , verlangt Aufklärung über die Art » i
,« ie die Kieler Munitionsaffäre zur gerichtlichen Klärung ge- ^
bracht werden soll und richtet schließlich an die ehemaligen Feind- ,
stauten die Aufforderung , endlich auch ihrerseits mit der Ab- '

rüstung zu beginnen . r
Abg . Graf v . d . Schulenburg (Dntl .) wünscht , daß der Riesen- !

x Ursprung anderer Armeen nicht durch eigene Unterlassungen noch >
künstlich vergrößert werde. In der Frage der Osfiziersbeförderun - ,
gen verlangt der Redner , daß überragend befähigte Unteroffi - )
ziere zu Offizieren befördert werden und daß der Adel nichts f
»oraushaben soll . Er stellt dann fest, daß die Reichswehr niemals (
eine Angriffswaffe sein kann und wir keine Machtpolitik, sondern «
eine Sicherheitspolitik verfolgen . !

Abg. Ersing (Ztr .) dankt im Namen seiner Partei dem aus
bem Amt geschiedenen Minister Dr . Eeßler , der die schwierige !
Aufgabe des Neuaufbaues der Reichswehr zu bewältigen hatte i
und dieser Aufgabe gerecht geworden sei und spricht die Erwar - i
tung aus , daß General Gröner das Werk der Ausgestaltung un - !
serer Wehrmacht mit dem gleichen Pflichtbewußtsein wie seine !
Vorgänger sortsetzen werde. Der Redner wendet sich dann gegen f
die beantragten Abstriche . Die sozialdemokratischen Streichungs - i
anträge würden nur den Erfolg haben , daß die Reichswehr f
schlecht ausgerüstet ist. Dann wäre es konsequenter, überhaupt «
die Abschaffung der Reichswehr zu beantragen . i

Abg . Vriininghaus (D . Vp.) schließt sich den anerkennenden z
Worten des Vorredners für den früheren Reichswehrminister an
und erklärt das Einverständnis seiner Freunde mit den vom Mi - j
nister Ercner vertretenen Auffassungen über seine Aufgabe. Kein s
Staat könne sich ohne Wehrmacht behaupten . Weitere Abstriche z
seien nicht möglich . Was die Versorgung der ausscheidenden Sol - j
daten betreffe, so wird diese erschwert durch die passive Resistenz,
mit der die Sozialdemokraten in den Krankenkassen und anderen
Instituten die Anstellung der Versorgungsanwärter verhindern.

Abg. Dr . Haas (Dem.) erklärt , er hege trotz scharfer sachlicher ^
Gegensätze große Verehrung für den ausgeschiedenenMinister Dr . >
Eeßler . Es sei diesem aber nicht gelungen , sein bei der Amts - i
Übernahme im März 1920 verkündetes Programm zu verwirk¬
lichen . nämlich Leim Offizierersatz in erster Linie diejenigen z»
berücksichtigen , die offen für Demokratie und Republik eingetrete» !
find . Der Redner bringt für seine Partei dem neuen Minister,
Vertrauen entgegen. , -

Abg. Loibl (Bayer . Vp .) erklärt , wer die Greuel des Krieges
miterlebt habe, müsse mit dem Reichswehrminister einen gesun¬
den Pazifismus wünschen , das bedeutet nicht , daß man das Va¬
terland irgendwelchen Angriffen preisgebe . Die Reichswehr müsse
in jeder Beziehung eine Elitetruppe sein.

Die Weiterberatung wird auf Donnerstag 13 Uhr vertagt.

Die Chescheidunssreform vor dem Rechtsausschutz
Berlin , 14 . März . Der Rechtsausschub des Reichstags setzte

die Beratungen über die Ehescheidungsreform fort . Der Vor¬
schlag des Unterausschusses, nach dem jeder Ehegatte auf
Scheidung klagen kann, wenn die Ehegatten im beiderseitige» i
Einverständnis mindestens fünf Jahre getrennt voneinander >
gelebt haben , wurde abgelehnt , ebenso ein demokratischer An-
trag , der die Erleichterung der Ehescheidung ermöglichen will !
in den Fällen , wo der Ehemann Frau und Kinder drangsaliert
und mißhandelt . Angenommen wurde der Vorschlag der Unter¬
ausschusses , wonach die Scheidung in allen Fällen erst aus¬
gesprochen wird , wenn sich die Ehegatten über die Unterhalts¬
pflicht und Sorge für die Kinder geeinigt haben . Wenn diese
Vereinbarung nicht zustandekommt, wird die Regelung durch,
Urteil ersetzt. >

Wktt M « » W I

Glücke
( 27 . Foriietzung .)

„Maria , was hast du getan? "
„Was ich mußte ! — Errege dich nicht, bitte, ich hatte es

schlimmer erwartet .
"

„Gib ihnen, wenn du kannst ! "
„Ich kann nicht ! " —
„Nur ein paar Pfennige an Stundenlohn mehr, Maria ! "
„Ich kann nicht ! — Es sind ihrer zuoiele . Wenn ich wollte,

müßte ich einem Viertel der Leute kündigen , damit ich die
anderen höher entlohnen kann. Und damit ist ihnen nicht
gedient. "

Er stand vor ihr und hob die Hände, die sie auf dem
Tische liegen hatte , an seine Lippen. „Ich bitte für sie alle.
Liebste : für sie und für dich und für mich auch.

"
Sie sah die Angst in seinen Augen . „Was fürchtest du?

Haft du solche Bange vor den paar hundert Leuten? Ich
bin nur ein Mädchen und habe nicht die geringste Angst vor
ihnen "

„Sie werden streiken .
"

„Sollen sie ! — Den Schaden haben nur sie selbst zu tragen.
Ich reiche mit fünfzig Pfennigen im Tage und wenn es sein
muß , brauche ich keine Dienerschaft , kein Auto, keine Pferde
und nehme mit trockenem Brot vorlieb. — Aber sie werden
nicht einmal das haben, sie werden hungern .

"
„Du weißt nicht, wozu Menschen , die hungern , fähig sind .

"
„Ich weiß es ! — Es wird jeder von ihnen zur Bestie und

wenn sie können , werden sie mich zerreißen.
"

Er legte die Hand über die Augen. „Maria , liebst du
mich? "

„Du weißt, daß ich um deinetwillen verdammt werde! "
sprach sie ruhig.

„Um dieser Liebe willen gib ihnen.
"

Sie drückte beide Hände gegen die Schläfen , fiel in den
Stuhl hinter ihr und regte sich nicht mehr . Er kam zu ihr
herüber und hielt noch immer die Hände zur Bitte inein¬
andergefaltet. „Maria ! — Soll ich auf den Straßen betteln
gehen , daß du sie zufriedenstellen kannst ? "

Sie hielt den Kops gesenkt und wagte nicht aufzublicken.

Aus Sladt und Land. !
Altensteig , den 15. März 1928.

Unterer Schwarzwald-Nagoldgau . Letzten Samstag
Nachmittag und Sonntag fand unter Leitung von Gau-
srauenturnwart Schnauffer-Liebenzell und Gauoberturn-
wart Großmann-Höfen ein «- Frauenturnlehrgang
in der TurnhalleinNagold statt , der von 50 Turnerin -- !
nen und Frauenturnwarten besucht war. Es wurden ins - j
besondere die für das Deutsche Turnfest in Köln heraus - ?
gegebenen Uebungen eingeübt und es zeigte sich hierbei,
mit welcher Vielseitigkeit das Frauenturnen aufgebaut !
ist , was namentlich in den Geräteübungen, Sprung- , j
Frei - , Stab- und Keulenübungen , rhythmischen Reigen
undTä/zm zum Ausdruü kcm . Die Turner und Turner - j
innen nahmen eine Fülle von Anregungen mit nach Hause , ?
die genügend Stofs für anspannende Tätigkeit während !
der nächsten Wochen und Monate geben. Schon des ?
öfteren wurde nachdrücklichst auf die Wichtigkeit des
Frauenturnens hingewiesen und es wäre daher zu
wünschen , daß zur Hebung der Volksgesundheit mehr
Jungfrauen wie bisher den Weg zur Frauenriege ihres
Turnvereins finden würden. Die Zeit erfordert dies ge¬
bieterisch und die Turnvereine lassen es sich angelegen sein,
diesem Gebiet die größte Aufmerksamkeit zu schenken.

Sch .
-

Heber die Eröffnung der Murgtalbahnteilt die Reichs - z
bahndirektion Stuttgart mit : Zurzeit kann noch nicht be - >
stimmt werden , wann die Eröffnung möglich sein wird, s
Nach dem Stand der Bauarbeiten ist zu hoffen , daß die i
Bahn Anfang Juli oder August in Betrieb genommen ^
werden kann . z

— Evangelische Listen für die Reichstagswahlen . Z»
Karlsruhe fand eine erste Besprechung von Vertretern des
Christlichen Volksdienstes und der Evangelischen Volks¬
gemeinschaft zur Schaffung einer evangelischen Einheitsfront
für die bevorstehenden Wahlen statt. In der einmütig ver¬
laufenen Aussprache gelangte man zu der Ueberzeugung, Laß
die Schaffung einer evangelischen Liste für die Reichstags-
Wahlen von weiten Kreisen der evangelischen BevölEerunz
chegrüßt werde.

»

f . Psalzgrafenwe' ler , 13 . März . Die Auszahlung für
März an Kriegshinterbliebene, Kleinrentner und Sozial¬
rentner findet in Pfalzgrafenweiler (Ra . Haus) am Frei¬
tag , den 16 . März 1928 vorm . 8 bis halb 11 llhr statt.

»

Wildbad, 13 . März . Der Gemeinderat hat in seiner
Sitzung vom 6 . März d . F . die sofortige Erbauung einer
Wasserleitung für den Sommerberg nach den Plänen des
Oberbaurats Groß in Stuttgart mit einem Aufwand von
20 000 Mark beschlossen . Damit soll die weitere Be¬
bauung des Sommerbergs auch mit Privatvillen ermög¬
licht werden . Die seitherige Wasserleitung des Sommer¬
bergs , die vom Sommerberghotel 1908 mit großem

'Auf¬
wand erstellt wurde , muß eingehen , weil sie Moorwasser
führt, das trotz aller möglichen Versuche nicht hell gemacht
werden konnte.

Sie konnte sein Gesichl nicht mehr sehen — dieses Gesicht —
das seit wenigen Wochen ganz hohl und bleich geworden war.

„Du hast einen Kraftwagen, Maria ."
„Soll ich den verkaufen ? "
„Ja .

"
„Ich habe auch noch Pferde und Vieh in den Ställen!

Und Grund und Boden und Wald und Schmuck von den
Großeitern her, " sagte sie spottend . „Soll ich das alles ver¬
kaufen , um ihretwillen? "

„Ja !"
Das war zuviel ! — Sie sprang auf und starrte ihm voll

maßlosen Zornes ins Gesicht . „Die anderen ! — Die anderen!
— Immer nur sie ! — Für mich nichts ! Das ist die ganze
Liebe , die du für mich hast ! Aber die kann ich nicht
brauchen ! Geh doch und werde ein Mönch ! Dann kannst du
betteln gehen für dieses Gesindel ! — Für dieses — dieses
Hüttenpack ! — Ich habe es noch nie so gefühlt, wie in dieser
Stunde , daß du zu ihnen gehörst ' "

Ein Zittern lief um seinen Mund.
Sie sah es und bereute im selben Augenblick . „Vergib mir,

Rolf"
Seine Lippen zuckten noch immer. .„Hüttenpack ! Du hast

es gesagt , Maria ! — Sie und ich — das ist die Kluft die
du nicht sehen willst . Aber sie ist da und ich hänge wie ein
Gekreuzigter mitten dazwischen und kann nicht vor und nicht
zurück! Seit Monaten hänge ich so . Manchmal erscheint es
mir ganz unverständlich , daß ich noch nichl wahnsinnig ge¬
worden bin. Wo soll ich mich denn hinflüchten? — Zu wem
soll ich denn gehen ? — Nicht einmal die Erde , und wenn ich
sie meterhoch über mir türmen wollte , könnte mir Frieden
geben — denn hier bist du — und drüben die Verdammnis .

"
„Rolf," ein ungeheures Mitleid mit ihm quoll in ihr auf.

Ihre Not war fürchterlich , aber die seine war noch größer.
Und gerade darin erkannte sie die Ehrlichkeit seiner Liebe.
Ein anderer wäre über sie hinweggegangen. Er blieb und
hielt bei ihr aus . Der Kamps in ihr war entsetzlich, denn es
preßte sich alles auf diesen einen einzigen Augenblick zu¬
sammen. Aber sie wollte ihm helfen . Sie konnte das nicht
mehr mitansehen. Langsam zog sie den Ring vom Finger
und reichte ihm denselben hinüber. „Du bist frei . Rolf !"

Er hob erst die Augen, dann die Hand , um danach zu
greifen, sah ihr kaltes , starres Gesicht, ihren Blick , der über
ihn hinweg ging und ließ die Rechte wiederum fallen.
„Und du ? "

„Ich ? — Oh, um mich brauchst du dich nicht zu sorgen ."
Sie war nicht mehr bei Sinnen , als sie jetzt weiter sprach,

Stuttgart , 14 . Marz . (Argentinischer Besuch .)
Der langjährige Berater des Deutschen Volksbundes für
Argentinien , Karl von Zitzewitz , befindet sich zurzeit in
Deutschland und hat dem Deutschen Ausland -Institut für
die Tage vom 22 .—26 . März sei « Kommen nach Stuttgart
in Aussicht gestellt.

Italienischer Generalkonsul. Nenzo Ferrata,
Delegierter der Faschistischen Partei für die Schweiz und
Ostfrankreich und Gründer des 1 . italienischen Faszic im
Ausland , wurde zum Generalkonsul in Stuttgart ernannt.

Reuhausen a. F ., 14,März . (Tödlicher Radfahrer-
infall . ) Ein Herr Bittwolf aus Münster bei Cannstatt
fuhr mit seinem Fahrrad in scharfem Tempo die steile
Steige herunter . Infolge des regen Fußgängerverkehrs sah
>r sich gezwungen, rasch zu stoppen. Dadurch kam das Rad
ins Schleudern , der Fahrer stürzte und erlitt einen doppel¬
ten Schüdelbruch. Der Schwerverletzte wurde ins Kranken¬
haus Eßlingen verbracht, wo er seinen Verletzungen erlag.

Laichingen OA . Münsingen , 14 . März . (Oberamts¬
aufteilung . ) Zn einer Versammlung der Ortsgruppe
Laichingen des württ . Bauern - und Weingärtnerbundes
am letzten Sonntag wurde eine Entschließung angenom¬
men, in der das Schultheitzenamt ersucht wird , auf dem
Wege einer Eingabe den Wunsch der Versammlung aus»
zirprechen, daß die Gemeinde Laichingen vom Oberamt
Münsingen getrennt und einem benachbarten Oberamt
(Geislingen , Ulm, Blaubeuren ) zugeteilt werden möchte.

Kleine Nachrichten aus Württemberg
In Stuttgart wird nunmehr auch die Front des neuen

Schlosses abends mit Scheinwerfern beleuchtet, wie dies
bisher beim Landestheater , Bahnhofsturm und Rathaus¬
turm Anwendung fand.

Der Eemeinderat in Eßlingen hat dem Neubau eines
Krankenhauses mit einem Aufwand von 2,5 Millionen
Mark zugestimmt.

Für die Oberämter Ludwigsburg , Marbach , Backnang,
Besigheim, Vaihingen und Leonberg wurden von den
Deutschnationalen als Spitzenkandidaten für die Landtags»
wähl aufgestellt Rechtsanwalt Dr . Schott-Stuttgart und
Schulrat Erabert -Ludwigsburg.

Aus der Gegend von Spaichingen , Tuttlingen , Schwen¬
ningen und Rottweil wird am 22 . April ein Theatersonder¬
zug nach Stuttgart geführt ; zur Aufführung gelangt „Trou¬
badour " von Verdi.

Die Stuttgarter Solitude -Rennen -Eesellschaft beruft eine
Versammlung zur Auflösung der Gesellschaft ein , da sie
den notwendigen Ausbau der Rennstrecke nicht durchzu-
führen vermag . Der Staat hat seine Hilfe versagt . Es wird
also keine großen Rennen mehr um die Solitude geben.

An der Bahnstrecke Rottweil —Neusra ist eine Wärter-
Hütte samt Einrichtung abgebrannt.

Der 19jährige Robert Geiser, der in Heidenheim beschäf¬
tigt ist , wurde bei der Arbeit von Unwohlsein überfallen
und verschied bald daraus . Er hatte in der Sonntagnacht
einen Faustschlag erhalten , was als Todesursache ange¬
sehen wird . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Die große Strafkammer in Ulm hat den früheren Ge»
meindepfleger Stöhr von Daugendorf OA . Riedlingen inr
Derufungsverfahren von der Anklage der Amtsunterschla¬
gung freigesprochen . Das erste Urteil hatte aus sechs Monate
Gefängnis gelautet.

In Landshause « bei Eiengen a . Br . hat sich ein 23jäh»
riger Bursche am Grabe seines Vaters zwei Schüsse bei¬
gebracht. weil er lebensmüde war ._ _

ihre Gedanken hüpsten wie Kreisel . Liebe , Mitleid . Zorn» !
sowie das Bestreben, ihn so tief als nur möglich zu treffen,
wirbelten in ihr zu einem Chaos durcheinander. „Es wird
sich schon einer finden, der mich nimmt ! Heute der, morgen
Ser und übermorgen wieder ein anderer . Immer so fort.
Wenn ich den einen satt habe , kommt der Nächste .

" i
„Maria ! — Eine Dirne ! " '
„Ja . eine Dirne ! — Aber was kümmert dich das ? Ich

werde schon lorgen. daß du alles erfährst. "
Der Kamin bot ihm einen Halt, daß er nicht fiel . „Ich

will es wieder mit dem Leben ausnehmen, Kind ! Ich hatte
gehofft , wenn ich allem entsage , würde ich Frieden finden.
— Aber ich sehe , daß es eine Täuschung war . — Es gibt
keinen Frieden für mich.

"
Nun war es wieder Mitleid , das sie durchsträmte. Und

als sie ihn noch immer vor sich stehen sah , die Augen ins
Leere gehend , mil dem wunden Zucken im Gesichte, sank
sie in einen Stuhl neben dem Tisch und grub den Kopf in
die Arme . Nichts als ihr schüttelndes Weinen klang durch
das Schweigen.

Er kam näher, und strich erst über ihr Haar , dann über
ihre Schultern . „Maria , ich halte das Wort , das ich dir
gegeben habe, bei allem was mir heilig ist. Erst wenn ich
tot bin, mußt du mich davon entbinden." .

Sie hob jäh ihr Gesicht zu ihm auf, „du willst ? " —
„Ich will nichts .

" sprach er beruhigend, „ ich werde mein
Leben tragen , bis zur letzten Minute , die mir bestimmt ist.
Ich werde dir auch Nachricht geben , wenn alles geregelt ist.
Abt Guntram ist gut. Ich bin noch nicht gebunden! Durch
nichts ! Vielleicht weiß er eine Stellung für mich . Einen
Wirkungskreis oder sonst etwas . Ich werde Stunden geben.
Möglicherweise darf ich auch noch einige Zeit bleiben ! Das
Fürchterlichste am Ganzen lst , daß ich dem Vater Abt gestehen
muß . daß ich dich liebe — dich , seine nächste Blutsverwandte.
Aber mach dir keine Sorgen , mein Kind , in mir ist alles
klar . Die ganze Angst und Verwirrung ist von mir abge¬
fallen. Weine nicht mehr. Maria ! — Du darfst mir ver»
trauen . Ich werde dir Nachrich « geben und Dich wissen
lassen, was ich zu tun gedenke . Wir sind noch jung. Es
hat keine Eile. Und eine letzte Bitte noch, wenn du geben
kannst — dann gib .

"
„Sobald es sich ermöglichen läßt .

" Sie hielt seine Hände
in den ihren umschlossen. „Segne mich, Rolf ."

Er zuckte zusammen, zog seine Rechte aus ihren Fingern
— hob sie — und ließ sie wieder sinken.

„Rolf," sie neigte das Gesicht vor ihn. (Forts , folgt.).^
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Zwei Arbeiter von Ellhofen bei Weinsbera haben eine ;
Vorrichtung für Automobile zur Bekämpfung des Straßen - !
Kaubs erfunden . -

In Reutlingen geht wie an anderen Orten die Grippe - ;
kankheit um. Bei der Ortskrankeukasse sind zurzeit 1210 !
» ranke ru verrei <Lueir_

Die Bcsoldungsordnung im Finanzausschuß j
Stuttgart , 14 . März . Zu Beginn der Sitzung gibt Staats - !

Präsident Dr . Bazille einen Ueberblick über die Artikel des Be- ?
« intengesetzentwuries , die seiner Meinung nach vom Finanzaus - i
schuß zu beraten seien. Die übrigen Artikel seien vom Vor- i
waltungs - und Wirtschaftsausschuß zu behandeln . Redner der ?
soz . , dem ., und komm . Fraktion halten diese Sandlungsweise s
geschäftsordnungsmäßig nicht für zulässig. Nach längerer Aus - s
spräche wird dem Antrag des Vorsitzenden Bock entsprechend br- i
schlossen, im Finanzausschuß zunächst jene Teile der Vorlage zu !
erledigen , die mit der Besoldungsvorlage im Zusammenhang s
stehen. Ueber die Behandlung der beamtenrechtlichen Teile wird j
später beschlossen werden . ^

In der Weiterberatung der Besoldungsordnung wird ein S
Antrag Winker (Soz ) angenommen , den Bezirksnotaren , die ?
ausschließlich im Erundbuchwesen tätig find , widerrufliche Zu - '
lagen bis zu 600 -4( zu gewähren . In Besoldungsgruppe 5 -
(4800 - 7000 -40 sind die Beamten zusammengefaßt , die in der :
«lten Besoldungsordnung besonders herausgehobene Stellen des *
mittleren Dienstes innehatten . Neu eingefllgt sind Bcförde - ;
rungsstellen für Seminar - und Taubstummenoberlehrer . Die
Schaffung von Verzalmungsstellcn in Gruppe 4b für einen Teil
der Beamten in Gruppe 5 wird aus den Einspruch der Regie¬
rung mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt . Ein Antrag Roos i
(Vv . ) , die Gewerbe- und Handelsschulräte der mittleren Stufe z
ausnahmslos in Gruppe 4b und 4a einzureiben , wird von Re- i
tierungsseite bekämpft und dann zurückgezogen . Die Gruppe S s
wird im übrigen nach der Vorlage genehmigt . i

Beim Uebergehen zur Gruppe 4b stellen die Kommunisten s
den Antrag , die Gruppen 1—4 zu streichen und die in diesen
Gruppen aufgeführten Beamten mit denjenigen in Gruppe 5
zusammenzufassen und zu besolden. Der Antrag wird gegen die
zwei kommunistischen Stimmen abgelehnt . Die Gruppe 4b
(4800—7500 -40 ist die Eingangsgruppe für die akademisch ge¬
bildeten Beamten des höheren Dienstes . Neu ausgenommen sind
die Direktoren der Taubstummenanstalten , sowie nach badischem
Vorgang die Landtags - und Ministerialamtmünner (bisher
Oberrechnungsräte ) Ein Antrag Roos , die automatische Vor-
»ii mng der Beamten von 4b nach 4a nach 16 Jahren stattfinden
»u lassen (statt 18 Jahre ) , wird gegen die Stimme des An¬
tragstellers abgelebnt.

Evangelischer Landeskirchentag s
Der Aebergang der evangelisch- theologischen Seminare in kirch- !

liche Leitung angenommen
Nach zweitägigen , eingehenden Verhandlungen hat der Evans , s

Landeskirchentag unter der Leitung seines Präsidenten Nöcker
eine überaus bedeutungsvolle Entscheidung getroffen , indem er
einer Vereinbarung zustimmts, die auf Grund des staatlichen
Kirchengesetzes kürzlich zwischen Staat und Kirche über den
Ledergang des Tübinger Stifts und der niederen theologischen
Seminare in kirchliche Leitung und Verwaltung getroffen wurde.

Nach den Darlegungen des Kirchenvräsidenten wurden diese
Anstalten unter den Serzögen der Reformation gegründet , aus
dem Kirchengut unterhalten und von Anfang an unter kirchliche
Leitung gestellt. Mit der Beschlagnahme des Kirchenguts durch
König Friedrich wurden sie aber im Jahre 1806 der staatlichen
Schulleitung untergeordnet und erst infolge der neuen Ver¬
fassung vom Jahre 1919, die die Entstaatlichung der Kirche
brachte, gehen sie wieder in kirchliche Leitung über . Dies gilt
von den niederen Seminaren nur insoweit , als sie Erziehungs¬
heime sind und der besonderen Vorbereitung auf den Kirchen¬
dienst dienen , dagegen bleiben die Seminaeschulen den oberen
Abteilungen von Gymnasien mit dem Recht der staatlichen
Reifeprüfung gleichgestellt und der staatlichen Schulleitung
«ntergeben . Dabei sind die kirchlichen Belange durch die Errich¬
tung einer Seminarstiftung , der auch ein staatliches Mitglied
angebört , und durch Bestimmungen über die Ernennung de»
Ephorus , der Religionslehrer und des sonstigen Lehrpersonal»
gewahrt . Das Stift tritt unter kirchliche Leitung und Ver¬
waltung - die wissenschaftliche Ausbildung der Stiftler und die
erste theologische Dienstvrüfung wird der theologischen Fakultät
übergeben , wobei aber die Kirchenleitung im Prüfungsausschuß
die Leitung und eine starke Vertretung hat . Die Staatsleistun¬
sen an allen theologischen Seminaren sind sichergcstellt durch
Pauschsumme, die sich der Lohn- und Preisbewegung anvaßt;ein Sechstel bis ein Fünftel des Gesamtaufwandes muß jedoch
aus kirchlichen Mitteln zugeschossen werden. Die kirchliche Be¬
nützung der Seminargebäude ist sichergestellt und mit Ausnahme
von Schöntal und Maulbronn auch das kirchliche Eigentum.
Mit der Annahme der Vereinbarung steht Kirchenleitung , Kir¬
chentag und Kirchenvolk vor der neuen wichtigen Aufgabe , die
Gewinnung und Ausbildung von Kräften für den Kirchendienst
»n ihre Sand und auf ihr Gewissen zu nehmen.

Die Berichterstatter des Landcskirchentags Mayer und Reiff
beurteilten das Abkommen überwiegend günstig, wenn sie auchdie neuen Rechte der thologischen Fakultät als auffallend und
die neuen finanziellen Lasten der Kirche als schwer tragbar
beurteilten , so anerkannten sie doch , daß kein lebenswichtiger
Belang der Kirche verletzt sei und daß der Zusammenhang der
theologischen Bildung mit dem allgemeinen geistigen Leben ge¬
wahrt werde . Auch die Abg. Gaub und Frosch als Seminar¬
leiter und Abg. D . Volz als Vertreter der evangelisch- theologi¬
schen Fakultät schlossen sich dieser günstigen Beurteilung an.
Letzterer erklärte in bedeutungsvoller Rede , daß die Fakultät
»war ihren staatlichen Auftrag pflichtgetreu erfülle , aber sich
»ugleich als Glied der Kirche fühle , mit der sie stehe und falle.

Widerspruch gegen die Vereinbarung erhob Abg . Vollmer , der
die niederen Seminare als kirchliche Priv , schulen aufgebaut
und der Kirchenleitung einen bestimmenden influß auf die
Zusammensetzung der Fakultät wünschte.

Die Vereinbarung wurde mit überwältigender Mehrheit an-
eenommen und sodann einstimmig eine Erklärung beschlossen,
wonach der Landeskirchentag im Blick auf den Inhalt etwaiger
Vereinbarungen gleicher Art mit der katholischen Kirche von der
Staatsregierung erwartet , daß sie dem Wunsch nach paritätische,
Behandlung der evangelischen Kirche Rechnung trägt . — Ineinigen Wochen wird der Landeskirchentag zur Festsetzung de»
kirchlichen Haushalts wieder einberufen . !

Kleine Nachrichte « «»« aller Wett.
Ein jugoslawischer Oberst als Urheber von Kriegsgeeueln

verhaftet . Der jugoslawische Oberst Eerach, Adjutant des
/Kommandanten des Belgrader Gendarmerieregiments , der
-früher der österreichisch-ungarischen Arme« als Offizier an-
Zehört hat , ist aus Grund einer Untersuchung wegen Greuel-
tatrn , di« Gerach während des Krieges im Jahre 1917 als
österreichischer Offizier gegen die Bevölkerung begangen
haSen soll , verhaftet und ins Militärgefängnis eingeliefert
worden . Es handelt sich um Vorgänge während eines Bau¬
ernaufstandes.

Englisch « Truppenlandung in Koweit. „Morningpost " be¬
lichtet aus Basra : Das Kriegsschiff „Lupinist" ist in Koweit
«ingetroffen und hat dort 500 Soldaten gelandet.

Englische Neuwahlen im Mai 1923. Aus Grund des
neuen Wahlrechtgesetzes für Frauen werden am 1 . Mai
nächsten Jahres neue Wahllisten in Kraft gesetzt werden.
An politischen !: Kreisen wird angenommen , daß die allge-
nieinen Wahlen im Mai 1929 unmittelbar nach der An¬
nahme des Budgets stattfinden werden . >

Geburtenüberschuß in Frankreich. Nach einer Statistik des
französischen Arbeitsministeriums betrug die Zahl der Le¬
bendgeburten 1927 741708 gegenüber 766 226 im Jahr«
1926 . Die Zahl der Sterbefälle belief sich 1927 aus 676 666
gegenüber 712 888 im Jahre 1926 . Für 1927 ist somit ein
Geburtenüberschuß von 65 042 zu verzeichnen gegenüber
SS 368 im Jahre 1926.

Ausländsanleihe der Stadt München. Die Stadt München
hat bei der Beratungsstelle den Antrag auf Genehmigung
«iner Ausländsanleihe von 16 Millionen Dollar eingebracht.

Ein Transozeanflug Hinchcliffes. Nach einer Meldung aus
London beabsichtigt Hinchcliffes, der zu einem Weltrekord-
ßlug aufg-estiegen ist , einen Transozeanflug auszuführen.
Wahrscheinlich wird er in Irland eine Zwischenlandung
vornehmen . — Nach einem in Neuyork aufgefangenen
Funkspruch sichtete ein Dampfer ein großes Flugzeug über
dem Atlantischen Ozean in westlicher Richtung fliegend . Es
wird angenommen, daß es sich um das Flugzeug Hinchcliffes
handelt.

Neuyork, 14. März . Bon Hinchclifse , der nunmehr bereits
in der Höhe von Neuschottland angskommen sein müßte, lag
bis 4 Uhr am Mittwoch nachmittag noch keine Meldung vor.
Das Flugzeug ist weder von einem Dampfer noch von ein-r
Küstenstation in Amerika gesichtet worden . Der Hapag.
Dampfer „Deutschland" funkte, daß im mittleren Atlantik
die Sicht gut sei und leichter Nord—West -Wind herrsche.
Auch die . Deutschland" hat das Flugzeua nicht gesichtet.

0

Börsen
j Berliner Börse vom 14 . März . Zu Beginn der Börse war vor¬

übergehend eine Erschlaffung festzustellen . Die Kursentwicklung
wurde uneinheitlich , die Vormittagstaxen konnten nirgends er¬
reicht werden . Bemerkenswert war das Interesse für Elektro-
werte , das im Verlaufe der Börse erheblich zunahm . Auf gute
Käufe zogen die Kurse dieses Marktes , die schon zu Beginn bis
4 Prozent höher lagen , um weitere 2 bis 3 Prozent an . Anleihen
ruhig , Pfandbriefe still, im allgemeinen behauptet . Am Devisen¬
markt ist besonders die schwache Haltung von Lissabon zu erwäh¬
nen . Sonst ruhiges Geschäft und eher etwas fester. Geld unver¬
ändert.

Getreide
' Berliner Produktenbörse vom 14 . März . Weizen mark . 248 bis

248 , Roggen märk . 281—253 , Gerste 221 —280 , Hafer mark . 230
dis 238 , Mais prompt Berlin 231—233 , Weizenmehl 31 .25—38,
Roggenmehl 33 .78—35 75 , Weizenkleie 16.25, Roggenkleie 16 .25,
Viktoriaerbsen 46—55, kl . Speiseerbsen 34—36, Futtererbsen 2S
bis 27. Allgemeine Tendenz : ruhig.

Märkte
^ Pforzheim , 13. März . (S ch l a ch t v i eh m a r kt .) Auftrieb:

S Ochsen , 8 Kühe, 35 Rinder , 11 Farren , 3 Kälber , 460 Schweine.
Preise : Ochsen 1 55—57 , 2 . 52—54, Farren 1 . 50—52, 2 . und 3.
48 und 46, Kühe 2 . und 3. 40 und 28 , Rinder 1 . 59—61 , 2 . 55 —57,
Schweine 1 . 57—59, 2 . 58—60 , 3. 53—56 -4t . Marktverkauf : mit¬
telmäßig.

LudwigsSurg , 13 . März . (Pferde mar kt .) Gestern waren
»uf dem Markt etwa 450 Pferde zur Schau gestellt gegen 403
im vorigen Jahr . Verkauft wurden etwa 30 Prozent aller Tiere,
wobei folgende Preise erzielt wurden : für schwere Pferde 1300
bis 1500 , für mittlere 800—1200, für geringere 300—600 -4t.

Mm , 13. März . (Schlachtviehmarkt .) Zutrieb : 7 Ochsen,
8 Farren , 18 Kühe , 18 Rinder , 142 Kälber , 223 Schweine . Preise:
Ochsen 1 . 50—52, Farren 1 . 44- 48, 2 . 40—42, Kühe 2 . 32- 36 , 3.
18—30, Rinder 1 . 52- 54, 2 . 48—50 , Kälber 1. 76—78, 2 . 70- 74,
Schweine 1 . 52—54, 2 . 48—50 ^ t. Marktverkauf : in allen Gat¬
tungen langsam.

Viehprelle . Aalen : Ochsen 540—810 , Stiere 480—530 , Farren
285—420 , Kühe 360- 500 , Kalbeln und Jungvieh 160—0620 , Käl¬
ber 80—150 -4t. — Oberndorf a . N . : Ochsen 450—625 , träch«

, tige Kühe und Kalbinnen 430— 620 , jährige Rinder 300—340,
halbjährige 240—260 -4t . — Rottenburg: Ochsen 500—610,

. Kühe 200—600 , Kalbinnen 550- 680, Rinder 140^ 50 -4t. —
j Winnenden: Ochsen 590—930 , Kühe 260—500, Kalbinnen 500

bis 680, Jungrinder 220—460 -4t.
Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 16—26, Läufer 42 -4t.

: Ergenzingen: Milchschweine 26—30 , Läufer 35—45 »4t.
l — Ludwigs bürg: Milchschweine 18 —28 -4t . — Obern-' dorfa. N : Milchschweine22—28 -4t . — Riedlingen: Milch«
: schweine 20 — 26, Läufer 30—46, Mutterschweine 160—175 -4t. —

Rottenburg: Milchschweine 20—35 , Läufer 38 -4t. —>
Schwenningen: Milchs ^ weine 16—25 — Tuttlin¬
gen: Milchschiveine 16—21 -4t.

Ellwangen , 13 . März . (Rauchwarenmarkt .) Gegenüberdem vorjährigen Markt war der heutige von Händlern bester be¬
schickt . Aufgelegt waren : 15 Edelmarder , 5 Steinmarder , 20 Il¬
tisse , 80 Füchse , 15 Dachse , 4 Hermeline , 100 Maulwürfe , 5 Katzen,
100 Hasen, 8 Rehdecken und 15 Eichhörnchen. Das Geschäft gingbei Anwesenheit zahlreicher Käufer anfangs etwas schleppend,
doch wurde bis Ende des Marktes fast alles abgesetzt , wenn auchdie erhofften Preise eine kleine Ermäßigung erfahren mußten.
Notiert wurde für Edelmarder bis 120, Steinmarder 60—80 , Il¬
tisse 15—22, Füchse 20—32, Dachs» 7—10, Hermeline weiß 10 «4t.
Maulwürfe 20—25 L , Kochen 1—1,50, Häsen 0,50—L, Rehdecke«
1,50—2, Eichhörnchen 1,50 -kt je Stück. —

? Konkurse
Karl Pfau , Bäckermeister in Schorndorf

estle Nachrichten.
Zwischenfälle an der Universität Lüttich

Brüssel , 14 . März . Heute mittag ereigneten sich an der
Universnät in Lüttich einige Zwischenfälle. Die sozialisti¬
schen Studenten hatten Plakate angeschlagen , die anklln-
digten , daß Reichstagsabgeordneter Professor Bergsträsser
einen Vortrag halten werde . Andere Studenten rissen die
Plakate ab und verbrannten sie auf dem Universitätsplatz.
Hierauf kam es zwischen den beiden Parteien zu Hand¬
greiflichkeiten, so daß die Polizei eingreifen mußte . Abends
kam es zu neuen Zusammenstößen . Die Polizei mußte
Gewalt anwenden , um die Ordnung aufrecht zu erhalten.
Während des Eingreifens der Polizei bestieg Bergsträsser
ein Automobil und begab sich zum Bahnhof.

Am das Kriegsschädenschlußgesetz.
Berlin , 14 . März . Im Entschädigungsausschuß des

Reichstags wurde in der zweiten Lesung des Krffgsschä-
denschlußgesetzes die lOOprozentige Entschädigung bis zu
5 000 Mark beschlossen . Die dafür notwendigen Barmittel
wurden durch die Hinausschiebung des Beginns der Ver¬
zinsung der Schuldbucheintragung um ein viertel Jahr
gewonnen . Die Beratungen brachten eine Reihe technischer
Aenderungen u . kamen bis zum tz 14 . — Weiterberatung
Donnerstag.

Ministerpräsident Jaspar über Eupen -Malmedy
Brüssel, 14. März . Bei der Beantwortung einer

Interpellation des katholischen Senators Esser von Mal¬
medy über die schwierige Lage in dem mit Belgien ver¬
einigten Kreise führte Ministerpräsident Jaspar u . a . aus:
Den Bitten , die auf eine Revision der Volks¬
abstimmung in den beiden Kreisen abzielen , antwortet
die Regierung mit einem Nein. Die Vereinigung mit
Belgien ist endgültig . Die Durchführung des Referendums
ist in klarer und präziser Form erfolgt . Alle von Deutsch¬
land beim Völkerbund unternommenen Schritte um die
Volksabstimmung zu annulieren , hatten kein Ergebnis.
Es wurde anerkannt , daß die Stimmabgabe unbeeinflußt
erfolgte und rechtsgültig ist . Damit ist die ganze Ange¬
legenheit endgültig abgeschlossen . Der Locarnovertrag
hat die Grenzziehung , die selbst von Deutschland in aller
Form anerkannt worden ist, feierlich bestätigt . Diese An¬
gelegenheit ist also beendet und es ist unzulässig, daß bel¬
gische Staatsangehörige , ob sie nun aus Eupen -Malmedy
oder aus Brüssel stammen, auf eine Angelegenheit zurück¬
kommen wollen , über die die Diskussion geschlossen ist.
Außerdem hieße es den Friedenszustand im Westen an¬
rasten , wenn man eine derartige Diskussion neu beleben
wollte . Die belgische Regierung ist in dieser Beziehung
unerschütterlich.

Englischer Humor. Der kleine Teddie war mit einer
Stunde Verspätung zur Schule gekommen . Ueber den
Grund der Verzögerung befragt , erklärte der Junge
freudestrahlend : „Wir erwarten zu Hause einen kleinen
Jungen .

" — „Einen kleinen Jung n ?" fragte di Lehrerin.
„Ja , woher weißt du denn , daß du ein neues Brüderchen
erhalten wirst ? " — „Das ist doch klar , Fräulein "

, ant¬
wortete der Junge . „Als Mutter voriges Jahr krank
war , bekamen wir ein kleines Mädchen , und jetzt liegt
Pater krank im Bett .

"

Gestorbene
Kälberbronn: Magdalene Graf geb . Haist, Witwe,

77 I . a.
Baiersbronn: Karl Walz , Schmiedmeister

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Südwestlicher Hochdruck beeinflußt dst Wetterlage . Für

Freitag ist zeitweise aufheiterndes , meist trockenes und mü«
deres Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W Rieker '

schen Bucddruckerei, AllknUei»
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In der Nach' aßiache der
Iohauues Roh , alt Engelwi ' ts Eheleute von hier

kommen am
Montag, den 19 . März vo»m . 10 Uhr erstmals und

nachm . 2 Uhr zum zweiten und letztenmal
auf dem Rathaus (G - undduchaint^zimmec) folgende Grund¬
stücke zur öffentlich <n Versteigerung:
418 . an Geb . Nr . 18 . . . . 88 qm scheuer mit Hof im

Dor'gäßL;
Parz . Nr . 36 . . . . 106 qm Gemüsegarten und

We . in Schopfäcksrn;
37 . . . . 301 qm do daselbst;
38 . . . . 61 qm do daselbn;

1̂ 80 33 s 34 qm Äcker in Schopfäck -rn
1

vezlrksnotarBeck.

Bekanntmachung.
Die Deutsche Reichspost beabsichtigt zur Erweiterung

des O . F . Netzes Altensteig eine Reihe von Kabclauffüh-
rungspunkten teils auf Gemeinde- teils aus privatem
Eigentum zu erstellen, die mit Fernsprechkabel gespeist
werden . Zur Aufnahme der Kabel in Altensteig
sind Reichsformstück- und Zementröhrenkanäle von
15 Zentimeter lichte Weite sowie gewöhnliche Kabelgräben
wie folgt , vorgesehen.

1 .) WlMklllMkllMe2 WM M 3 Mlg
in der Wilhelmstraße unmittelbar vor dem Postamt im
Gehweg.

2.) Desgleichen 1 schichtig3 zSM
vom Postamt bis zur Wegegabeluno ffi Richtung Rathaus
und Richtung Bahnhof in der Fahrbahn.

3 .) ZelnentMenkanSle 18 on lichte Beite
von dem unter Ziffer » 2 bezeichnten Punkt bis zum Bahn¬
hof im Gehweg vom Postamt durch die Annabergstratze
bis zum Kabelaufführungspunkt 15 in Richtung Egen¬
hausen in der Fahrbahn vom Postamt durch die Post¬
straße bis zum Krankenhaus und als Abzweigung nach den
Kabelausführungspunkten 8 und 9 als Abzweig vom
Marktplatz nach dem Kabelaufführungspunkt 10 , und
zwar soweit Gehwege vorhanden in denselben, im übrigen
in den Fahrbahnen.

Q tzewöhilliche MelgröSeri
von dem unter Ziffer 2 bezeichnten Punkt bis zum Rat¬
haus in der Fahrbahn , vom Krankenhaus bis zum Kabel¬
ausführungspunkt 7 teils im Bankett , teils im Gehweg
und zuletzt von Kabelaufsührungspunkt 7 bis zu Kabel¬
aufführungspunkt 16 teils in der Fahrbahn , teils im
Straßenbankett.

Pie zu den einzelnen Kabelaufführungspunkten un-
mitttbar führenden Anschlußkabel werden gleichfalls im
Dopen verlegt.

Durch diese Erweiterung kommen die Gestänge im
O . F . Netz Altensteig größtenteils in Wegfall. Die Pläne
sind gemäß tz 7 des Telegraphenwegegesetzss vom 18 . 12.
1899 auf die Dauer von 4 Wochen beim Postamt Alten¬
steig öffentlich ausgelegt.

Tübingen, den 12 . März 1928.
Telegraphenbauamt.

kirdmi «. ekem. SMMgMMt

ompkisklt »iak im kArdvii noä kiainigsn
: von stvrrao- nnü llamsagarlivrodoa :

SlSülKv krvlsv : prompte SeSlemmz
^misdmeslelle ln ällensleig bei

Lckaupp, Nsiklplat «.

Nagold.

Vieh - Verkauf.
Morgen Freitag von morgens 8 Uhr ab haben wir

wieder einen großen , frischen Transport

in unserer Stallung in Nagold zum Verkauf stehen, wozu
Kauf« und Tauschlisbhaber einladen

Friedrich Kahn v. Rax Lassar

A ! ensttig

für Haushalt , Oekonomie , Wirtschaft
veeka ab L qr aber ab Fab 'k

Läkl , NLk » 88l,LK 88MO»
Eisenwareah » idtaua , , n der alten Sterbe

Billige Warstwarell ! ^
Lerveiat st . 10 ^ Landjäger St . 11 auS Schweine-
Rind- und Pferdefl isch . Extra 1a. Schmierkäse , L rM-
wäre 1925/26 . das Beste «as aas dem Narkt ist, Pfd . 1 .80
S Hilpert Wtrwe Erben . Danqstetteu in Bade«

Post Rh vheim.

^ llen
^ usisnZsckvvsben

ck«U ckte »IteineotVkiHe VocmM«»-
gabe äe» LckvLbtsckr«, bteriror ivr «d»»

Venn ile «in« 8»«»« » »v*-
v «n<lte« . betreunüeten« kr delrrmiU««
bonctem« « tnr ^ u»l« xt ct«ku,
K«t»«n Ae üsüen z«n«ue äe««
5cbvSbilcben biericur, kSn !«-
ltrsbe LS, anä « Gebt «exb Sm äer

Qrub 6 er Heims
ck

SelbständigesMädchen
für Küche und Haushaltauf 2 . April bei gutem Lohn

gesucht.

Fräs Kaufmann Lydia Mager, Herrenderg>

Gut möoltvrles

Zimmer
sofort za miete» gesucht für
Dau. rmieler. Lchrifll , Ange¬
bote mit Preis unter 181
an die Geschäftsstelle d . Bl.

AUeusteig
Heute Donnerstag

treffen ein:

Schellfisch , Klei«
1 Pld . 45 ^

Schellfisch , groß
1 Pfd . 50 ^

Fischfilet , bratfertig
1 P d . 55 ^

Seelachs ohne Kopf
1 Pfd. 40 ^

Bücklinge i Pfd . 40 ^
bei

ii.

Diejenigen Mitglieder,
welche die

IlMlM » !» - litt
I» ÜMlll

besuchen wollen, ist Gelegen¬
heit geboten mit Auto . An¬
meldung spätestens bis Frei¬
tag abend bei Roth fuß.

Altevsteig

hat vorrätig
Karl Henßler senior

Eiseuwarenhaudlnug
an der alten Steige

Ein tüchtiger, zuverlässiger

Knecht
kann sofort eintreten bei

Wilhelm Schill,
Baugeschäft, Wtldbad.
Gesucht wird ins Murg¬

tal ein fleißiges

Neitzzenge
Reißbretter
Reißschienen
Winkel
Zeichen ' Maßstäbe
Zcichenblöcke
Zeichenhefte
Zeichenpapier

in Bogen
empfiehlt die

W.xiedcrHeS »Wlz
Mt -ft-I,

Grwr beoerein Altrnstelg

für Haus und Landwirtschaft.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

Alteastrig
Verpachte Morgen

Wiese
im Gselich

Edelmann , Egenhauserstr . 118

Ei« guter Fahrrad
hat im Auftrag zu verkaufen

der Obige.

Sonntag, den 18. März , nachmittags halb 4 Uh,
findet im Sternensaal hier die ordentliche .

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
1 . Kassenbericht
2 . Bericht über die Vereinstätigkeit
3 . Vorstandswahl
4. Vortrag über die Fürsorgeeinrichtungendes Verband»
5 . Verkauf der Zeitschriften
0 . Anträge und Wünsche.

Hiezu werden die Mitglieder von hier und auswärts
freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.

6kr . ttuü,'
HtdirrlUg

Läldr - i» a
K1prsi>KtteIlSN

empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher

Maler- «ad Gipser-Arbeiten
Spezialität:

Moderne , farbige Transparente
(Leuchtschilder ) , Glasvergoldung

Maserieren von Möbeln
Lackieren von Wagen und Autos

Schleiflackierungen, Schriften
von einfachster bis modernster Art

Dekorations -Malereien
Ausführungen von Gipser - und Fassaden -Acbeiten

Verkauf von Bedarfsmaterialien

VL 8 XL 8 SIL
bei der Beschenkung von

LOMIKNMVM
^ Lllt Q07LS LOL»
das mit auf den Lebensweg gegeben , reichen
Segen bringen kann.

Eme gediegene Auswahl geeigneter Bücher
für Konfirmanden hat auf Lager und empfiehlt die

W.« lM« W !W . MnW

r
eiugetr. Geaofseuschoft m. b. H.

Altensteig , Nagold und Umgebung . W

Saat-Frucht!
ist eiugrtroffeu ! «

Wir haben noch Vorrat in A-
Schlanstetter Saatweizen 1 . Abfaat

Neils Frankengerste 1 . Absaat
Hohenheimer Weißhaber 1 . Absaat

Lochows Gelbhaber I . Absaat
ferner:

in- und ausländ . Rotkleesame»
Prov . Luzerne Kleesamen

Saatwicken und Saaterbsen
Tymolh . Grassamen
engl . Raygrassamen

Hanfsamen , Senfsamen

» Fernspr. Nr. 8S
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